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Der Ansatz von gewissen und ungewissen  
Verbindlichkeiten in der HGB-Bilanz 

Daniela Schubert behandelt in ihrer Arbeit auf einer interdisziplinären 
Schnittstelle zwischen Rechtswissenschaft und Betriebswirtschaft Fra-
gen der Verbindlichkeitspassivierung nach HGB. 

Zum einen geht es um die Abgrenzung der bilanzrechtlichen Schulden unter-
einander, zum anderen um das Ansatzkriterium der wirtschaftlichen Belas-
tung bei der Bilanzierung von Verbindlichkeiten. In einer Fallgruppenuntersu-
chung werden die bilanziellen Auswirkungen des Merkmals der wirtschaftli-
chen Belastung geprüft.  

Ein weiterer Schwerpunkt wird auf die faktischen Verpflichtungen gelegt. Hier 
werden die Argumente der Befürworter einer Passivierung von faktischen 
Verbindlichkeiten diskutiert und im Anschluss die vom Schrifttum aufgeführ-
ten Fallgruppen analysiert. Die Untersuchung zeigt im Folgenden auf, dass 
der rechtliche Gehalt einer Pflicht häufig verkannt und die Verpflichtung 
(deshalb) als "faktische Last" deklariert wird. 
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